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gen vor ihrer allgemein verbindlichen Einführung für 
alle Organe durch Schaffung von Beispielen in der 
Praxis zu erproben.

(4) Zur Vorbereitung und Durchführung von Be­
schlüssen für die Lösung von Grundfragen des Bau­
wesens wird die Methode des Einsatzes ständiger Bri­
gaden angewandt. Diese Brigaden haben die zu behan­
delnden Probleme — soweit erforderlich unter Hinzu- 
jiehung von Spezialisten — komplex zu lösen sowie den 
Inhalt und die politische Zielsetzung der festgelegten 
Maßnahmen den Werktätigen zu erläutern. Sie unter­
stehen dem zuständigen Stellvertreter des Ministers. 
Die Arbeitspläne der Brigaden werden im Kollegium 
des Ministeriums beraten und vom Minister bestätigt.

(5) Der Einsatz der Kader und die Arbeitsverteilung 
des Ministeriums werden im Stellenplan und im Ar­
beitsverteilungsplan geregelt.

§ 4
Weisungsrecht

(1) Der Minister für Bauwesen erläßt auf der Grund­
lage und in Durchführung der Gesetze und Beschlüsse 
der Volkskammer und der Verordnungen und Be­
schlüsse des Ministerrates und seines Präsidiums sowie 
in Übereinstimmung mit den Weisungen der Staatlichen 
Plankommission gemäß der Verordnung vom 13. Fe­
bruar 1958 über die Organisation der Planung der 
Volkswirtschaft (GBl. I S. 125) zur Sicherung der ein­
heitlichen Lenkung und Leitung des Bauwesens und 
zur Durchführung der dem Ministerium obliegenden 
grundsätzlichen Aufgaben Durchführungsbestimmun­
gen, Anordnungen und Anweisungen in Fragen, die 
einer einheitlichen zentralen-Regelung bedürfen.

(2) Zur Erfüllung der dem Ministerium für Bauwesen 
obliegenden grundsätzlichen Aufgaben, die zwingend 
einer zentralen Regelung bedürfen, kann der Minister 
für Bauwesen den Bezirksbaudirektoren bei den Räten 
der Bezirke Weisungen erteilen. Das Weisungsrecht er­
streckt sich insbesondere auf die Regelung folgender 
Aufgaben:

Anwendung von Typenprojekten im Bauwesen, 
Einhaltung der festgelegten durchschnittlichen 

Wohnungsgrößen,
Verwirklichung der Grundsätze des Städtebaues, 
Einhaltung der Prinzipien bei der Rekonstruktion 

und Durchführung von Investitionsbauten der 
Industriezweige Bau- und Baustoffindustrie, 

Verhinderung bzw. Beseitigung von Engpässen und 
Überplanbeständen an Baumaterialien, insbe­
sondere bei Stahl und Zement,

Sicherung des überbezirklichen Ausgleiches an 
Kapazitäten und Baumaterialien,

Gewährleistung des einheitlichen Aufbaues der 
Organisation der Bau-, Baustoff- und bautech­
nischen Projektierungsbetriebe sowie der VEB 
Baustoffversorgung,

Maßnahmen zur Sicherung der Erfüllung des Pla­
nes des Bauwesens,

Maßnahmen zur Erfüllung des' Regierungsarbeits­
planes für Preisneuregelungen,

Veranlassung des überbezirklichen Einsatzes von
a) Arbeitskräften und
b) Maschinen
zur Sicherung der im Republikmaßstab wichtigen 
Bauvorhaben.

(3) Der Minister ist gegenüber allen zentralen Orga­
nen, die Bauaufgaben zu lösen haben, mit Ausnahme 
des Ministeriums für Nationale Verteidigung, des 
Ministeriums für Staatssicherheit und des Ministeriums 
des Innern weisungsberechtigt

a) zur Sicherung der Mitwirkung der Organe des 
Ministeriums für Bauwesen bei der Vorplanung 
bestimmter Objekte,

b) hinsichtlich der anzuwendenden Bauweisen, 
Typen- und Wiederverwendungsprojekte,

c) hinsichtlich des Aufbaues von Bauorganisationen 
sowie Regiebauabteilungen.

§ 5
Unterstellte Betriebe und Institutionen

Dem Ministerium sind unmittelbar unterstellt:
a) die Deutsche Bauakademie,
b) zentral geleitete Betriebe für Industrieprojektie­

rung,
c) zentral geleitete Betriebe für Industrie- und 

Spezialbau,
d) zentral geleitete Baumechanikbetriebe,
e) die Leitstelle für Baumaschinenzubehör,
f) der VEB Hochbauprojektierung Berlin (Z),
g) Vereinigungen volkseigener Betriebe des Bau­

wesens.

Leitungstätigkeit des Ministeriums
§ 6

(1) Der Minister leitet das Ministerium gemäß Arti­
kel 98 der Verfassung der Deutschen Demokratischen 
Republik vom 7. Oktober 1949 (GBl. S. 5) und § 6 
Abs. 1 des Gesetzes vom 8. Dezember 1958 über den 
Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik 
(GBl. I S. 865). Er ist für die gesamte Tätigkeit des 
Ministeriums für Bauwesen sowie der dem Ministe­
rium unmittelbar unterstellten WB, Betriebe und In­
stitutionen der Volkskammer und dem Ministerrat ver­
antwortlich und rechenschaftspflichtig. Er hat innerhalb 
seines Bereiches die politischen und ökonomischen Auf­
gaben unter Führung der Partei der Arbeiterklasse und 
in Zusammenarbeit mit den gesellschaftlichen Organi­
sationen entsprechend den von der Regierung fest­
gelegten Grundsätzen durchzuführen.

(2) Der Minister berät sich mit seinen verantwort­
lichen Mitarbeitern und entscheidet über alle ihm ob­
liegenden grundsätzlichen Aufgaben der Leitung und 
Lenkung des Bauwesens, insbesondere über die sich 
aus dem Volkswirtschaftsplan, dem Haushaltsplan, dem 
Strukturplan, dem Stellenplan, dem Arbeitsverteilungs­
plan und dem Arbeitsplan für das Ministerium ergeben­
den Aufgaben, sofern sich die Vqjkskammer oder der 
Ministerrat die Entscheidung nicht selbst Vorbehalten 
haben. Er entscheidet über die Aufstellung des Haus­
haltsplanes sowie des Struktur- und Stellenplanes und 
ist für die Aufstellung des Arbeitsplanes des Ministe­
riums verantwortlich.

(3) Der Minister ist für die Kaderpolitik im Ministe­
rium verantwortlich. Er ernennt die in einer von ihm 
festgelegten Nomenklatur aufgeführten leitenden Mit­
arbeiter des Ministeriums und die Leiter der dem 
Ministerium unmittelbar unterstellten Betriebe, WB 
und Institutionen und beruft sie ab, soweit nicht auf 
Grund gesetzlicher Bestimmungen eine andere Rege­
lung getroffen ist. Der Minister kann die Befugnis zur


